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Eine fromme Lüge
Novellette von Agon de Lacvutrie

en Nachdruck verbotenDie Scene ſpielt in Guadeloupe
Die Temperatur war an dieſem Tage erſtickend Dicke Wolken liefen

den Horizont und färbten den Himmel grau und düſter Die
ranken die in ihren Hoſpitalbetten lagen athmeten mühſam und von

it zu Zeit ließen ſich Seufzer und Klagen in dem Saale der Fieber
inken vernehmen

Schweſter Claire trat leiſe in das geräumige Gemach ſie öffnete das
Fenſter eine feine Briſe erhob die Vorhänge und ein Ausdruck der Er

ans trat auf die von dem glühenden Klima der Antillen erſchöpften
ldaten

Die Nonne ging zwiſchen den Bettreihen hindurch und lächelte all
dieſen Geſichtern zu die ſie kannte Ohne rechts oder links ſich auf
zuhalten ging ſie trotz der freundlichen Zurufe der Kranken die ſie wie
eine Mutter verehrten auf ein Bett zu das im Hintergrunde des Zimmers
ſtand Sie ſchob den Vorhang zurück und beugte ſich über den Kranken
der mit geſchloſſenen Augen auf dem weißen Lager ausgeſtreckt lag Mit
unendlicher Sanftmuth legte ſie ihre weiße Hand auf die glühende Stirn
des jungen Mannes Es war ein Bretone der kaum 23 Jahre zählte
ſein wachsbleicher Teint ſtand in ſeltſamem Gegenſatz zu der Energie
ſeiner Geſichtszüge Ein Wald röthlichblonder Locken lag auf dem Kopf
kiſſen der arme François le Tallec war jetzt zu ſchwach als daß man
daran denken konnte ſein Haar anzurühren Die Locken die durch den
Fieberſchweiß an den Schläfen klebten gaben ſeinem Geſicht einen Aus
druck ergreifenden Schmerzes Bei der Berührung der Hand der Nonne
öffnete der Soldat mühſam die Augen

Wie geht es Jhnen mein theures Kind fragte Schweſter Claire
mit leiſer Stimme

i le Tallec antwortete nicht ſondern heftete ſeinen Blick auf
die Augen der Nonne

Jſt die franzöſiſche Poſt noch nicht da fragte er mit verlöſchender
Stimme

Jch weiß nicht mein armer Junge erwiderte Schweſter Claire mit
leidsvoll ich werde mich erkundigen doch Sie müſſen auch ein wenig
Muth faſſen und ſchnell geſund werden

Wenn ich einen Brief von Louiſe bekäme ſo würde ich geſund
murmelte der Bretone und ſeine Lippen verzerrten ſich während ein kon
vulſiviſches Schluchzen ſeine Bruſt hob

Frangçois fuhr Schweſter Claire fort Sie ſind gar nicht mehr muthig
daß Sie ſich ſo niederſchmettern laſſen Seit einem Monat pflege ich
Sie doch Sie wollen auf meine Rathſchläge nicht hören ja Sie weigern
ſich ſogar den Anordnungen des Arztes zu folgen

Seit drei Monaten habe ich keine Nachricht von Louiſe fuhr der
Bretone mit zitternder Stimme fort der Kummer tödtet mich Schweſter
das Fieber iſt dazu gekommen aber daran werde ich nicht ſterben

Er hatte ſich bei dieſen Worten aufgerichtet ſeine knochige Hand
krampfte ſich konvulſiviſch an die Bettdecke und ſeine Augen ſtarrten die
Nonne wild an Auch Schweſter Claire betrachtete ihn doch mit un
endlichem Mitleid denn ſie wußte daß er verloren war Der Tod hatte
dem armen Burſchen bereits ſeinen Stempel aufgedrückt

Mit furchtbarem Kummer im Herzen hatte er das Dorf Keranvaſt
in der Nähe des Kap Finiſterre verlaſſen denn er hatte ſich eben mit
einer Jugendfreundin verlobt Louiſe war kokett und leichtfertig ihre
blauen Augen ihr leuchtender Teint ihr berückendes Lächeln bezauberten
einen Jeden und François der ſchüchtern und etwas heftig war fühlte
einen wilden Zorn in ſich aufſteigen wenn er ſah wie ſeiner Braut der
Hof gemacht wurde

Louiſe lächte über ſeine Wuth beruhigte ihn mit einem Wort und fing
ihr leichtfertiges Benehmen am nächſten Tage von Neuem an Trotzdem
ſchien ſie in der erſten Zeit des Aufenthalts ihres Bräutigams in Guade
loupe das gegebene Verſprechen zu halten und der arme Junge beruhigteich ein wenig wenn der Unteroffizier ihm einen Brief von Louiſe über

gab Aber ach ſeit mehr als drei Monaten war kein Wort von Keran
vaſt gekommen nicht ein Wort der Zärtlichkeit hatte man dem armen
Jungen geſchickt und der junge Mann der dieſen ſchrecklichen Schlag
nicht ertragen konnte hatte den Tod als eine Erlöſung herbeigerufen
Jetzt litt er faſt gar nicht mehr das Fieber hatte ſein Geſicht entſtellt
und ſeine letzten Kräfte aufgezehrt ein trockener Huſten quälte ſeine Bruſt
und er wies hartnäckig jedes lindernde Mittel zurück

Jn ſeiner Compagnie ſtanden zwei Bretonen aus demſelben Dorfe
Mitleidsvoll beſuchten ihn die braven Burſchen oft und erinnerten ihn
um ihn zu zerſtreuen an die Jugendzeit Erſt hatte François le Tallec
gelächelt dann waren Tage und Wochen verfloſſen und da Louiſe noch
immer ſchwieg ſo hatte der verzweifelte junge Soldat ſich ſchließlich ge
weigert ſeine Kameraden zu ſehen Jn ſeinem von einer fixen Jdee ge
ſchwächten Hirn erſchien hartnäckig das Bild der treuloſen Braut Er
ſah in den Hallucinationen des Fiebers den blühenden Pfad der zu der
ländlichen Kapelle führte den frommen Zeugen ihrer Schwüre er hörte
die Worte die die Geliebte geſprochen Auf immer Fraßgois im
Leben wie im Tode

Schweſter Claire errieth alle Gedanken des jungen Soldaten Sie
hätte ſeine moraliſchen Schmerzen ſo gern lindern und dieſe arme Seele
einſchläfern mögen bevor ſie zur ewigen Ruhe einging Unwillkürlich fuhr
ſie mit den Fingern über die Haare des Sterbenden und richtete die Locken
die auf ſeiner Stirn klebten auf Unter dieſer beruhigenden Liebkoſung
hatte Frangois le Tallec die Augen geſchloſſen ein leichter Schaum trat
ihm auf die Lippen und ſeine Hand irrte über die Bettdecke Nun gab
ihm die Nonne einige Tropfen einer beruhigenden Medizin zu trinken und
als er eingeſchlafen war ſchloß ſie den Vorhang und entfernte ſich

ſchweigend
Laſſen Sie ihn ruhen ſagte ſie zu einem jungen Soldaten der ihn

beſuchen wollte er hat nur noch einige Stunden zu leben mein Freund
es wird eine wahre Erlöſung für ihn ſein

Um ſo mehr gute Schweſter unterbrach der Bretone da ich eben
einen Brief aus Keranvaſt empfangen habe Die ſchöne Louiſe iſt ſeit
einem Monat an einen reichen Kaufmann in Breſt verheirathet Unſer
Frangçois hätte dieſen Schlag nicht ertragen Mein Gott welch ein

Unglück tDer kleine Bretone ſchüttelte ſeinen braunen Kopf und Thränen des
Mitleids traten in ſeine ſchwarzen Augen

Jch werde unſeren Leutnant benachrichtigen Schweſter ſagte er ehr
furchtsvoll Le Tallec iſt ſtets ein braver Soldat geweſen er ſoll nicht
ſterben ohne ein freundliches Wort von unſerem Leutnant gehört zu haben
Herr de Kervem iſt auch aus unſerem Dorf und kennt dieſe elende Louiſe
ebenfalls

Der Soldat ging traurig von dannen nachdem er ſeinen Kameraden
einen Abſchiedsblick zugeworfen

Als HYron dem Leutnant von Louiſes Heirath erzählte ſtieß der junge
Offizier einen Schrei der Entrüſtung aus Er wußte welche leiden
ſchaftliche Liebe ſein Landsmann dieſer Treuloſen geweiht hatte Tag für
Tag hatte er verſucht gegen das Uebel anzukämpfen das François
tödtete doch wie alle Anderen war auch er machtlos geweſen Sein Dienſt
hatte ihn vom Feſtlande auf eine Woche ferngehalten und er wußte noch
nicht daß der Zuſtand des armen Jungen ſich dermaßen verſchlimmert

atteß Ach Herr Leutnant fuhr Yron fort wenn Sie ihn ſehen wollen ſo

dürfen Sie nicht zögern Die Schweſter ſagte mir eben daß er nur noch
fragt ob die Briefe aus Frankreich ſchon vertheilt ſind Armer
François Glücklicherweiſe wird er ſterben ohne ſein Unglück erfahren

zu haben
Gewiß verſetzte der Leutnant nachdenklich

finde Dich gegen 6 Uhr
Hoſpital ein

Jawohl Herr Leutnant
Es hatte ſechs Uhr geſchlagen es wurde dunkel im großen Hoſpital

c U

Geh mein Junge
mit Deinem Kameraden Jean Marie im
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Sonntag den 25 Juni 1899

ſgale Der junge Soldat windet ſich in Todesſchmerzen
Claire ſteht bei ihm und ſucht ſeinen Schmerz mit ſanften Worten zu
lindern doch der Sterbende will nicht getröſtet ſein Die fromme
Nonne erklärt ihm die Briefvertheilung ſei noch nicht zu Ende auch für
ihn ſei ein Brief dabei Doch der Bretone ſieht ein daß das nur
eine fromme Lüge iſt und eine Thräne rollt über ſeine Wange Es
iſt zu Ende Louiſe iſt untreu und ſeine Finger umklammern die
Hand der Nonne

Plötzlich neigt ſich Jemand über ſein Bett es iſt der Leutnant
de Kervem der der Nonne eben einen bedeutungsvollen Blick zugeworfen
hat Er weiß von dem Beichtvater und dem Doktor daß der Sterbende
in den erſten Tagesſtunden verſcheiden wird

Rathe einmal was ich Dir bringe François ſagt er ſich müh
ſam faſſend

Der Soldat hat keine Kräfte mehr doch die Worte des Offiziers
ſcheinen ihn zu beleben Er macht eine letzte Anſtrengung und hebt
den Kopft

Einen Brief ſtottert er die Arme ausſtreckend
Einen großen langen Brief von dieſer armen Louiſe die Du ſehr

mit Unrecht angeklagt haſt mein guter Kamerad Sie ſchreibt Dir viele
ſchöne Dinge und denkt unaufhörlich an Dich Deine Braut hat in der
Stadt arbeiten müſſen und um ſich ihre Ausſteuer zu verdienen hat ſie
Keranvaſt verlaſſen Da ſind Deine Kameraden Yron und Jean Marie
die Dir meine Worte beſtätigen werden Werde nur ſchnell geſund Du
eiferſüchtiger Narr und wir werden auf Deiner Hochzeit tanzen Nicht
wahr Kameraden

Jawohl Herr Leutnant erwidern die beiden Soldaten zuſammen
und drehen die Käppis die ſie abgenommen mechaniſch in den Händen

Ja der Herr Leutnant hat Recht ſetzt Jean Marie tapfer hinzu
die Louiſe iſt ein gutes Mädchen ſie muß Dich ſehr lieben um Dir die
ſchlechten Gedanken zu vergeben die Du ihretwegen gehabt haſt

Der Brief ſtottert der Sterbende deſſen Hände ſich mühſam
erheben

Da iſt er ſagt der Leutnant und legt ein großes engbeſchriebenes
Blatt auf die Bettdecke Jch werde ihn Dir morgen vorleſen aber heute
Abend mußt Du vernünftig ſein und Dich ausruhen

François hört nicht mehr er hält den Brief in den Händen und
ſeine Finger betaſten ihn zitternd

Sie liebt mich noch immer ſagte er träumeriſch ich werde
recht gehorſam ſein um ſchnell geſund zu werden man wird mich
in die Heimath zurückſchicken Nach der Hochzeit fahren wir Louiſe
und ich nach Sainte Anna Jch werde ſie um Verzeihung bitten daß
ich ſie ſo ſchwer gekränkt

Auf Wiederſehen ſagte der Leutnant ſich über das Sterbebett
neigend Dieſe Nacht wirſt Du doch hoffentlich ruhig ſchlafen wie

Gewiß Herr Leutnant verſetzte der Sterbende deſſen Blicke wieder
etwas glänzender geworden waren

Auf morgen Morgen werde ich Dir den Brief vorleſen
Auf morgen

Die Soldaten im Saale haben Alles gehört und Alles verſtanden
Jm Augenblick da der junge Offizier die Schwelle überſchreitet ſagt ein
alter Sapeur zu ihm mit tiefbewegter Stimme

Herr Leutnant dank Jhrem guten Herzen iſt dieſer arme Junge heute
Abend glücklich Man wird ſich für Sie todtſchlagen laſſen Herr
Leutnant hören Sie wohl

Bei Tagesanbruch erwachte Frangois le Tallec aus ſeinem ſchönen
Traume er heftete ſeinen verſchleierten Blick auf die betende Nonne ſeine
eiſigen Finger drückten das Papier das ſie die ganze Nacht gehalten
hatten Der Leutnant wird bald kommen um mir den Brief
vorzuleſen ſtotterte er O ich fühle es jetzt werde ich bald
geſund werden

Eine Stunde ſpäter war er todt

Kleine Chronik
Wurzen 28 Juni Schwerer Unglücksfall Jn der Mitte

der Kartiſtraße ereignete ſich vorgeſtetn Abend ein gräßliches Unglück Der
41 Jahre alte Fuhrwerksbeſitzer Emil Reißmann Schmidt verheirathet
und Vater eines elfjährigen Töchterchens wollte auf ſeinen zweiſpännigen
mit Dachziegeln beladenen Wagen ſteigen auf welchem bereits ein Dach
deckermeiſter Platz genommen hatte Als Herr Reißmann Schmidt den
einen Fuß auf die Deichſel geſetzt hatte zogen die Pferde plötzlich an er
verlor das Gleichgewicht und ſtürzte herab Das linke Vorderrad zerdrückte
ihm den Schädel und den Unterkiefer ſo daß der Tod ſofort eintrat
Der Verunglückte hatte wenige Augenblicke vorher noch mit ſeiner Gattin
geſprochen die einige Schritte von ihm entfernt war

Osnabrück 23 Juni Drei Mal zum Tode verurtheilt
Das hieſige Schwurgericht hat den Bäcker Heinrich Wilhelm Möllenkamp
aus Bremen zum Tode verurtheilt Möllenkamp hatte in einer Herbſtnacht
des Jahres 1898 die Dienſtmagd Marie Bruns auf offener Landſtraße in
der Nähe von Bremen gemißhandelt dann erwürgt und ſchließlich ſein
Opfer um der That den Anſchein eines Selbſtmordes zu geben an einen
Baum gehängt Möllenkamp war geſtändig und wurde wegen ſeiner
wahrhaft beſtialiſchen That die er in vollſter Ruhe begangen hatte vom
Schwurgericht in Aurich zum Tode verurtheilt Wegen eines Formfehlers
hob das Reichsgericht dieſes Urtheil auf und verwies die Sache an die
Vorinſtanz zurück Zum zweiten Male fällte das Auricher Schwurgericht
das Todesurtheil und auch in dieſem Falle hob der oberſte Gerichtshof
wegen eines prozeſſualen Fehlers das Urtheil auf und verwies den Fall
an das Schwurgericht in Osnabrück welches jetzt das oben erwähnte
Urtheil fällte Drei Mal alſo wurde Möllenkamp zum Tode verurtheilt
Monate lang hat er den ſicheren Tod vor Augen im Gefängniß ſitzen
müſſen eine Pein welche den 21 jährigen Mörder völlig gebrochen hat

Junsbruck 23 Juni Vater und Tochter durch Morphium
vergiftet Frau Pfeifer die Gattin eines Südbahnbeamten in Kuf
ſtein und ihr Vater Dr Reinholz nahmen ſchon ſeit geraumer Zeit am
Abend Morphium Vor einigen Tagen benutzten ſie jedoch eine ſo ſtarke
Doſis daß ſich ernſte Vergiftungsſymptome zeigten Die raſch herbei
geholten Aerzte wendeten alles Mögliche auf konnten aber die Beiden
nicht mehr aus dem Schlafe erwecken Frau Pfeifer verſchied nach 24
ihr Vater Dr Reinholz nach 40 Stunden Letzterer war etwa achtzig
Jahre alt

Wien 23 Juni Eine merkwürdige Auktion Eine hübſche
Scene ſpielte ſich dieſer Tage in einem Hauſe der Wallenſteinſtraße ab
Dort ſollten die bei einer armen Frau gepfändeten Möbel nach öſter
reichiſchem Brauch in der Wohnung der Gepfändeten verauktionirt werden
Dazu fanden ſich etwa 30 Kaufluſtige in der Wohnung der Gepfändeten
ein welche Mutter von ſieben unmündigen Kindern iſt Als der Gerichts
vollzieher mit der Verſteigerung begann wurde jedoch gar kein Angebot
auf die Einrichtungsſtücke gemacht und es wanderte ein Stück nach dem
anderen zurück Nach einiger Zeit rief einer der Anweſenden Meine
Herren es iſt ſchon halb 12 Uhr da ſtehen ſieben Kinder und dort ſteht
ein kalter Herd geben wir der Frau eine Kleinigkeit damit ſie den Kindern
was kochen kann und gehen wir Die Licitanten veranſtalteten darauf
unter einander ein Kollekte händigten deren Ertrag der Frau ein und
entfernten ſich

Budapeſt 23 Juni Schachteinſturz Jm Dubravaer
Antimonbergwerk bei Lipto SzantMiklos ſtürzte ein Schacht ein zahlreiche
dort arbeitende Bergleute begrabend Die Rettungsarbeiten wurden ſofort
begonnen Die Anzahl der im Schachte befindlichen Verunglückten konnte
bisher nicht feſtgeſtellt werden

Newyork 23 Juni Ein modernes Löſchverfahren Jn
dem großen und durch ſeinen Luxus bekannten Brighton Beach Hotel auf
Convey Jsland brach dieſer Tage Abend plötzlich in unerklärlicher Weiſe
ein heftiges Feuer aus Daſſelbe ſetzte den Küchenbau raſch in Flammen
und ſo war nicht nur das Hotel ſelbſt ſondern auch deſſen Ausgang be
droht Jn dem Hotel befanden ſich zur Zeit 230 Gäſte und es entſtand
eine Panik zumal das ſeit Wochen von der glühenden Hitze ausgetrocknete

J J empfiehlt

in Leder und Tuch für Herren Damen und Kinder
in bekannter reicher Auswahl

Schweſter
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Gebäude zweifellos raſch eine Beute der Flammen geworden wäre Die
vorhandenen Feuerapparate erwieſen ſich als gänzlich ungenügend und
die einzige Rettung ſchien in ſofortigem und ſchnellem Abreißen des
brennenden Küchenanbaues zu liegen Aber Niemand wollte da Hand an
legen bis plötzlich einer der Gäſte auf das bedrohte Dach des brennenden
Hauſes kletterte und ein großes Bündel Banknoten in der Hand der
gaffenden umherſtehenden Menge zurief Fünf Dollars Jedem der eine
brennende Planke losreißt Jm Handumdrehen ſtürzten ſich Hunderte
auf den brennenden Bau und kaum fünf Minuten ſpäter war von ihm
nichts mehr zu ſehen Der Banknoten Löſchungsapparat hatte in fünf
Minuten beſorgt was alle Spritzen zu leiſten nicht vermocht hatten

Wafhington 23 Juni Selbſt gekreuzigt Jn das Hoſpital
von Burlington brachte man jüngſt die 42 jährige Dienerin Jella Jutully
die den Verſuch gemacht hat ſich zu kreuzigen Von der Idee Veſeſſen
daß ſie um ihre Sünden zu büßen ſterben müſſe wie Chriſtus legte ſie
ſich auf ein roh zuſammengezimmertes Holzkreuz und ſchlug ſich mit einem
Hammer große Nägel in beide Füße und in eine Hand hinein Als man
die Gekreuzigte fand war ſie bei voller Beſinnung und ſchien nicht ſehr
zu leiden Man glaubt ſie retten zu können wenn nicht eine Blut
vergiftung hinzutritt

Kirchliche RNaghrichten
Am 4 Sonntag nach Trinitatis predigen

U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Hilfsprediger von Broecker r10 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen nach der Predigt Beichte und n
dew in m 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Hilfsprediger

Montag den 26 Juni Abends 6 Uhr Bibelſtunde Herr Archidiakonus
Pfanne

St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Heintke Vorm 10 Uhr HerrOberdiakonus Richter nach der Predigt Beichte und Ahendmehigſeter Ware

9 Uhr Kindergottesdienſt im Bürgerſchulſaal Charlottenſtraße und Nachm
2 Uhr in der Kirche Herr Oberdiakonus Richter Vorm 11 Uhr Francke ſcher
Kindergottesdienſt im Konfirmandenſaal des Herrn Diakonus Heintke

mittags 6 Uhr jüngere 8 Uhr ältere Abtheilung im Konſirmanden
zimmer des Herrn Oberdiakonus Richter Abends 7/ Uhr im Konfirmanden
zimmer des Herrn Diakonus Heintke
Jünglingsverein der St Ulrichsgemeinde Poſtſtraße 12 Sonntag den
25 Juni und Mittwoch den 28 Juni Abends 9 Uhr ältere Abtheilung
Dienstag den 27 Juni Abends 8 Uhr Herr Oberdiakonus Richter

Lehrlingsverein der St Ulrichsgemeinde Sonntag Abends 7 Uhr im
Konfirmandenzimmer des Herrn Diakonus Heintke

St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Paſtor Riedel Vorm 10 Uhr Herr
Diakonus Nietſchmann nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe

Hoſpikalkirche Vorm 8 Uhr Herr Paſtor Nietſchmann
W dar Vorm n J Konſiſtorialrath D Goebel Nachm 1 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Domprediger BeelitzDomprediger Lie Lang J ger Veeur Abends a ubr

Neumarktkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Wagner Vorm 10 Uhr
Herr Paſtor Meinhof nach der Predigt Verſammlung könfirmirter Söhne zu
einer Beſprechung Derſelbe Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
Herr Diakonus Wagner

Mittwoch den 28 Juni Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Herr
Paſtor Meinhof
Laurentiner Jugendverein Jünglingsabtheilung Henriettenſtraße 7

a e itekſ W litt 8 10 Uhr Lehrlingsabtheilung Henriettenſtraße 18 Sonntag Abends 8 iAbends d 10 Uhr t s G nur und guittwoch
St Stephanus Vorm 8 Uhr Herr Paſtor Magnusn T der Herr Vater Riedel nung r et n
Paulus Gemeinde in der Stephanus Kirche Vorm 9 Uhr HerrBach nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier h I Aer

gottesdienſt be guni A
Donnerstag den 29 Juni Abends 8 Uhr BibelſtundeSe ger von e ß Goetveßtrahe v
Jugendverein der Paulus Gemeinde 14 bis 17 Jahre Sonnta25 Juni pünktlich Abends 10 Uhr in der Der herge r

ſtraße 11 II Jm Urwald Junge Leute ſind freundlichſt eingeladen
Verſammlung junger Männer de Paulus Gemeinde 17 bis 30 Jahre

Freitag den 30 a u r Uhr Schillerſtraße 59 Er
innerungen an Hamburg und Kiel Freie ungezwungeneMänner ſind freundlichſt eingeladen 8 ges geie Ausſprache Junge

Jungfrauenverein der PaulusGemeinde Sonntag Abends von 10 Uhr
Goetheſtraße 6 pt

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Witte Nachm 2 Uhr Kinder
gottesdienſt in der Kirche Herr Hilfsprediger Keller

Mittwoch den 28 Juni Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Herr
Diakonus Witte

Donnerstag den 29 Juni Vorm 10 Uhr Konfirmation der Zöglinge der
ProvinzialBlindenanſtalt Herr Paſtor Riedel nach der Konfirmation Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Oberprediger Knuth
g nerrttag den 30 Juni Abends S Uhr Bibelſtunde Herr Hilfsprediger

eller
Paul Riebeck Stift Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Witte
Johanneskirche Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Faßmer Nachm 2 Uhr Kinder

gottesdienſt in der Kirche Derſelbe
Mittwoch den 28 Juni Abends 8 Uhr Bibelſtunde Südſtraße 62 Herr

Paſtor Faßmer
Städtiſches Siechenhaus Vorm Uhr Herr Hilfsprediger Kindervater
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Evangel luth Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr Vorm 10 Uhr Leſe

gottesdienſt
Methodiſtengemeinde Harz 11 Vorm 10 Uhr und Abends 8 Uhr Predigt

Herr Predigtamtskandidat Otto Melle aus Frankfurt a M Vorm 11 12 Uhr
Sonntagsſchule

Dienstag den 27 Juni Abends S Uhr Predigt Zutritt frei für Jeder
mann

St Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr
heilige Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr
e erletzre und Andacht Nach der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenz
vereins

Donnerstag den 29 Juni Feſt Petrus und Paulus Morgens 7 Uhr
Frühmeſſe 8 Uhr heilige Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt
Nachm 2 Uhr Feſtandacht

Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen
Giebichenſtein Vorm 8 Uhr Herr eand min Donath Vorm 10 Uhr

Herr Paſtor Meltzer Nachm l Uhr Kindergottesdienſt in der Schule zu
Cröllwitz Herr Paſtor Kunitz Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
Herr Paſtor Meltzer Amtswoche Herr Paſtor Meltzer

Sonntag bezw Mittwoch Abends von 10 Uhr Verſammlung der Vereine
in den Vereinslokalen Schulgaſſe 4 bezw Friedensſtraße 34

St Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm 8 Uhr heilige Meſſe mit Homilie
9 Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Donnerstag den 29 Juni Feſt Petrus und Paulus Vorm 8 Uhr heilige
De Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Feſt
andacht

Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 21 Vorm Uhr Gottes
dienſt Herr Prediger Janßen Nachm Uhr Predigt von Herrn Jünglings
ſekretär Drews Nachm 3 Uhr Kindergottesdienſt

Mittwoch den 28 Juni Abends s Uhr Verſammlung
Sonntag Nachm 5 Uhr Vereinsſtunde des Jungfrauenvereins im Saale

Triftſtraße 19 Freier Zutritt für Jedermann
Siebententags Adventiſten Gemeinde Barfüßerſtraße 9 Hof part Jeden

Freitag und Sonntag Abends 8 Uhr bibliſche Vorträge Sonnabend Vorm
Jule tt Wbathichnte Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Jedermann freien

utritt

Ran3 Leipzigerſtraße 3

D

Jungfrauenverein der St Ulrichsgemeinde Montag den 26 Juni Nach

ehe

a
h



Sonnta

Schnaken Schwaben NRuſſen Flöhe
und Wanzen kauft nur Lahr e Dalma
Es tödet in 10 Minuten alle Fliegen im

immer Nicht giftig Ueber tauſend Dank 32eiben Nur ächt zu haben in Flaſchen 3
u 15 30 und 50 Pfennigen Staubbeutel v
5 Pfg

Bekanntmachung
Straßzenbeleuchtung

Im Monat Juli er werden die Nachtlaternen
vom 10 von 9 Uhr Abends bis 8 Uhr früh

2 11 20 2 u e 7 77 21 831 8 7 7 7en Die Leuchtkraft des Gaſes betrug auf Grund der amtlichen Meſſungen im Monat
Mai 1899 bei 150 1 ſtündlichem Verbrauch 18,70 Hefnerlichte im Durchſchnitt

alle a den 20 Juni 1899 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Kollegien iſt unter Zuſtimmung der Polizei

Verwaltuna für eine längs der Nordſeite des Artillerie KaſernenBauplatzes hierſelbſt neu
anzulegende Verbindungsſtraße zwiſchen der Merſeburger und der verlängerten Beeſener

ſtraße Straße II
für eine weitere längs der Südſeite des edachten Bauplatzes anzulegende

Verbindungsſtraße zwiſchen Merſeburger und der verlängerten Beeſenerſtraße Straße 1I
e für die verlängerte Beeſenerſtraße zwiſchen der Friedenſtraße und der Ver

bindungsſtraße I zu b
ein Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden

Nachdem ſich bezüglich der oben unter a genannten Verbindungsſtraße die be
theiligten Grundeigenthümer mit dem Plan einverſſanden erklärt haben iſt der letztere
ſoweit er dieſe Straße betrifft förmlich feſtgeſtellt worden Hinſichtlich der beiden anderen
unter d und e gedachten Straßen erfolgt die Offenlegung des Planes nach Maßgabe
des g 7 des Geſetzes vom 2 Juli 1875

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
der Plan in der MagiſtratsRegiſtratur Rathhausſtraße 1 Zimmer 77 zur Ein
ſicht ausliegt und daß Einwendungen gegen denſelben ſoweit er ſich auf die Verbindungs
ſtraße I und die verlängerte W bezieht innerhalb einer Ausſchlußfriſt von
4 Wochen bei dem unterzeichneten Magiſtrate anzubringen ſind

Halle a den 23 Juni 1899
Der Magtfſtrat

Bekanntmachung
Durch die Beſchlüſſe beider ſtädtiſchen Kollegien ſind unter Zuſtimmung der

PolizeiVerwaltung die für dieDia nalſtraſze I des ſüdlichen Bebauungsplanes zwiſchen der
Friedenſtraßze und der neuen Leipziger Chanſſee

feſtgeſetzten Fluchtlinien wieder aufgehoben worden
Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem Be

merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche Plan in der Magiſtrats
Regiſtratur A Rathhausſtraße 1 Zimmer 77 zur Einſicht ausliegt und daß
Einwendungen gegen denſelben innerhalb einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen bei dem
unterzeichneten Magiſtrate anzubringen ſind

Halle a den 253 Juni 1899

brenn

Staude

Der Magiſtrat Staude

Ausſchreibung
Die Maler und Anſtreicherarbeiten auf unſeren Gasanſtalten und der

e ſervoiranlage in der Thurmſtraße ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote ſind bis
Freitag den 30 d Vormittags 10 Uhr

auf unſerem Bureau Unterplan 12 einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen
auch die e dinſntzkanſchtige entnontmen werden können

Halle a den 24 r 1899D 7 Verwaltung der Gas u Waſſ erwerke

Bekanntmachung
Am 11 Mai 18599 wurde im Ueberſchwemmungsgebiet der Saale bei Brachwitz

die Leiche einer unbekannten männlichen Perſon gefunden Die Leiche war bekleidet mit
ſchwarz braun karrirtem Jacket ſchwarzer Weſte ſchwarzer Tuchhoſe blauem Vorhemd
ſchwarzweiß geſtreiftem Hemd grauen wollenen Strümpfen hohen ſchwarzen Leder
Schnürſchuhen Ueber den Leib trug der Verſtorbene einen dunklen Riemen in der
Hoſentaſche ein Meſſer

Es wird um Ermittelung der Perſon des Verſtorbenen und Nachricht zu den
Akten J 7 k 359/99 erſucht

Die bei der Leiche gefundenen Kleidungsſtücke ſind bei dem Ortsvorſteher von
Brachwitz der Leibriemen bei der unterzeichneten Behörde zu beſichtigen

Halle a den 19 Juni 1899
Der Erſte Stgatsanwalt

Bekanntmachung
Auf Grund des S 1 der Straßenpolizei Ordnung vom 5 Juli 1898 wird hier

mit die Ladenbergstrasse auf der Strecke zwiſchen Merſeburger und Thurm
ſtraße vom 1 Juli 1899 ab der regelmäßigen Straßenreinigung unterworfen

Von dieſem Tage ab ſind die Beſitzer der an jenen Straßentheil angrenzenden
bebauten und unbebauten Grundſtücke verpflichtet das Straßenland vor dieſen in der in
s 6 a a O vorgeſchriebenen Weiſe reinzuhalten

Halle a den 21 Juni 1899
Die PolizeiVerwaltung

Ausſchreibung
Die Ansführnng von Maurerarbeiten auf unſerer Reſervoiranlage

in der Thurmſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Donnerstag den 29 d Ats Mittags 12 Uhr
in unſerem Bureau Unterplan Nr 12 einzureichen woſelbſt die Verdingungsanſchläge

u n ſindhabe a den 24 Juni 1899
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
Der am 9 Juni 1846 zu Chemnitz geborene Schneider Robert Näſer ſorgtnicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus offentlichen Mitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 23 Mai 1899

Die Armendirektion J V Reißner

Bekanntmachung
Von r an dürfen Bauſchutt und Vodenmaſſen rc an der Gimritzer

Gutsbrücke nicht mehr abgelaben werden dahingegen iſt dies an der öſtlichen Rampeder Peißnitzbrücke auf der Ziegelwieſe unentgeltlich geſtattet

Halle a den 21 Juni 1899
Der Stadtbaurath Genzmer

WäscherollenVortheilbaft Bezugsquelle
Deutsohlands für Fahrräder
M Lohmeyer Posen

Katal gr Evt Theilzahlg
Schneidige Sportskollegens suche an allen
Orten als Vertreter 1899er Modoell von
A 120 an Tausend von Zeugnissen
über die Fabrikate

bis 600 Mark hält ſtets großes Lager

A Neumamm
Maſchinenfabril Zitterſeld

Nr 147

Trommeln
Kinder Tucher Krioger

nur die besten Link sehen
Fabrikate zu Original

FabrikpreisenS Reparaturen an Trommeln

schnell u billigst
Folle stets frisch am Lager
Tamhbourstäbe Taktir

stöcoke Querflöten und
Signalhörner

Ordenu Ordensbänder

J Sehlachtenspangen
Voreinsbänder

jeder Art zu billigeten
Preisen bei

Gustav Vnlig
Halle aMusikwerk u instrumenten

Handlung

Untere Leipzigerstrasse

Gebr Battermilch

D

J Halle aKurz u Galanteriewaaren en gros
empfehlen

S Wiederverkäunfern
g für Sommerfeſte 2
I Stocklaternen S
S Kinderfahnen
21 Feuerwerk
S Abſchießſterne

Abſchießvögel
ſowie eine große Auswahl

VerlooſungsGegenſtände

Geſchäftshaus
Landwehrſtraße 9

nahe am Bahnhof

Fror es

e n J 8e

W ar

r T i J hn r

t

r F

e We V 2t un e h Rne

W

e

n eljtuase lV ne

mit Zink und Claswänden mit
und ohne

Bntterkühlvorrichtung
in verſchiedenen Größen S

nur beſtes Fabrikat und neueſte
Conſtruction empfehlen in

großer Auswahl

VonGr Steinſtraße 14
R z Reo

2 Kranßenpfleger Verein
weiſt unentgeltlich nach geprüfte
Krankenpfleger und Krankenpflege
rinnen ſowie gut empfohlene Wochen
pflegerinnen Meldeſtellen
Heilgehilfe Sonnabend Martinſtr 1
Krankenwärter Lange Gr Steinſtr 29,1

renßer Sophienſtr 16 p
aum Karlſtr 11 II

ken Krauenlchutzhygien

Apparat Omega als unſchädlich und
abſolut ſicher wirkend bekannt was zahl
reiche Anerkennungsſchreiben beſtätigen ärzt
lich empfohlen geſetzlich geſchützt Nur zu
beſtehen von der Erfinderin Frau Hein

aller Art und Größe zum Preiſe von 20 früher Hebamme Berlin Oranienſtr 65
ſonſt nirgends Belehrende Abhandlung
für die Fratzenwelt unentbehrlich

verſende als Kreuzband gegen 30 Pfg
verſchloſſen gegen 50 Pfg Briefmarken

Nur 1 Mark
vierteljährlich t reanſtalten und Land
hriefträgern die täglich in 8 Seiten großen For
mats erſcheinende reichhaltige liberale

Berliner
Morgen Zeitung

nebſt täglichem Familienblatt mit feſſelnden
Erzählungen ſowie inſtruktiven Artikeln aus
allen Gebieten namentlich aus der Haus

Hof und Gartenwirthſchaft

utenzahl ca 125000 i Zug
ca 150 000 im Winter

iſt der beſte Beweis daß ihre politiſche Haltung und das Vielerlei welches ſie
für Haus und Familie an Unterhaltung und Belehrung bringt großen
Beifall findet Jm nächſten Quartal erſcheint der vorzügliche Roman

Erlöſung en Felix Hollaender
Probenummern gratis durch d Exped d Berl Morgen Zeitung Berlin W

t in di über ganz Deutſchland äAnnoncen den e Dprlbten m anker coloſſalen Erfolg

ladiplan von fpolle a
ergünzt bis Ende 1898

in 5farbiger Ausführung
aus dem Halleſchen Adreßbuche von W Kutsohbach

Maaßſtab 1 12000
iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der

Hanpt Expedition des General Anzeiger Große Ulrichſtraße 16
Eingang Dachritzſtraße

Phofographie

ber
S

23
9

S SS S SS 5 S D 3S z S4 5 7 V Sa SC O Deutsches 2m tS alat Oel es
S krdnüssenS l einen S2 Deutsches B

Da ren
7 AuctionDienstag deu 27 Zuni Vormittags 11 Ahr

ſollen veränderungshalber bei dem Bäckermeiſter Richter in Landsberg nachſtehende
Gegenſtände öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden

mit den dazuBienenvölker gehörigen Gerächſchaften
1 Pferd Blauſchimmel 1 Kutſchwagen 1 einſpänniger Leiterwagen 1 eiſerner Pflug
1 Hackpflug 1 Paar e 2 Kutſch und 2 Ackergeſchirre 1 Krimmer ca 60 Ctr
5 und Langſtroh Partie Kartoffen 2 Kleiderſchränke 1 eiſerner Geldſchrank

Bettſtellen 8 Tiſche und Stühle und noch viele Haus und Wirthſchaftsgeräthe
Es werden auch vor der Auction

A Faller

73 1 Schlitten mitt Decke und Schellengeläute
egenſtände verkauft

Atelier Vrbanm lIh Gg MIaurer
Leipzigerstr 837 Kaufhaus Elkan

P 12 Visitbilder und 1 Cabinet 4 NMark
12 Cabinetbilder 9 Mark

Gemälde Ausstellung
des Halleſchen Kunſtvereins

im Volksschulsaale Keue Promenade 13
von Sonntag den 28 Mai bis Sonntag den 2 Juli 10 6 Uhr

Eintritt 50 Pf Mittwoch Sonnabend Sonntag von 1 Uhr an 25 Pf
Mitglieder frei

Jede Woche neue Gemälde

eine BerusteinfussbodenlackfarbeX iſt der eleganteſte und danerhafteſte

Fußboden Anſtrich
über Nacht ſchnell n hart trocknen ohne nachzukleben à Pfd 75 Pf

nur be

G Osswald Weohf Geiſtſtraße 34
macht alle Suppen nicht nur sehr gut u sehmack

V haft sondern erhöht aueh deren Verdauliehkeit
VWenige Tropfen genügen Ist fortwähreud

J L in r 7 von 35 Pf an au haben beih e Borndurgerstr 22Villa zum AlleinbewohuenS
S

S Preis 2100 Mark per 1 Oktober zu vermiethenſetoriaſtraßze Nr 1 I
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